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Bayern unter den ersten Wittelsbachern
I. Einleitung

· Zeitliche Eingrenzung des Themas: 1120/1180 - 1255

· 1120: Wittelsbacher ezum ersten Mal namentlich erwähnt; Pfalzgrafenamt

· 1180: Belehnung der Wittelsbacher mit dem Herzogtum Bayern

· 1255: erste Landesteilung Bayerns

· Grundfragen der Themenstellung

· Herkunft der Wittelsbacher

· Hypothese: Grafen von Scheyern stammen von den Herzögen der Luitpoldinger des 10 Jahrhunderts ab; urkundlich nicht nachweisbar

· Urkundlich gesichert: Grafen von Scheyern (seit Mitte des 11. Jahrhunderts nachzuvollziehen)

· Was ist unter den „ersten Wittelsbachern“ zu verstehen?

· 1180: Herzöge von Bayern 

· Ende des jüngeren bayerischen Stammesherzogtum

· Großer Einfluss auf politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche und territoriale Entwicklung 

· Grundlage für späteres Kurfürstentum und Königreich Bayern gelegt

· Bayern unter den ersten Wittelsbachern: Ereignisgeschichte; keine exakte Trennung von Innen- und Außenpolitik, da die wittelsbachische Politik stark an Reichspolitik und damit an Reichsgeschichte dieser Zeit gekoppelt ist

II. Hauptteil: 

1. Ausgangssituation 1180

· Territoriale Ausgangssituation

· Rasanter Aufstieg:

· 1045 Grafenamt

· 1121 Pfalzgrafenamt

· 1180 Herzogsamt
2. Die Wittelsbacher als bayerische Herzöge

a) Vorgeschichte
-unter den Saliern: Bayern = Kronland der Könige

- Bayern 1070.1180 unter Herrschaft der Welfen

(während des Investiturstreits kommt es zur Absetzung Welfs

(König/Kaiser = Herzog von Bayern

- Heinrich der Stolze ( Herzog von Bayern und Sachsen ( Machtverlagerung der Welfen nach Sachsen

- Heinrich Jasomirgott (Babenberger) wird nach Tod Heinrich des Stolzen neuer Herzog

- Heinrich der Löwe: Ansprüche auf Amt ( Teilung des Herzogtums

- 1156 Herzog Heinrich der Löwe 

- 1180 Oberacht Heinrich d. Löwe ( Verlust der Lehen

b) Übergabe des Herzogtums an die Wittelsbacher – Otto I.

Der Aufstieg Ottos: 1155 Veroneser Klausel, immer wieder Unterstützung des Kaisers + Teilnahme am Italienfeldzug Barbarossas

· Otto wird zum Günstling des Kaisers

- 1180 Übergabe des Herzogtums an Otto I.

( einige Weltliche verweigern den Treueeid, aber Unterstützung durch den Kaiser

c) Herrschaftsgrundlagen und – sicherung

- Allodialbesitz ( Allod = all od = ganz Gut ( Gut gehört im vollen Eigentum einer 

Familie (meist Adel) ( Wittelsbacher haben Besitzungen im Kernland)
- Vogteirechte (Vogteirechte der Wittelsbacher: keine Hauptvogtei aber kleinere 


Lokalvogteien; Familien- und Hausklöster ( Vogteirecht, Ausweitung im Laufe 


der Regierungszeit)
- Grafenrechte

- Reichsstruktur

- Regalien (Münzrecht, Bergregal, Befestigungswesen, Geleitrecht, Wildbann, Forstregal, Jagdregal, Judenschutz)

d) Das Herzogsamt
(e) Gesellschaftliche Strukturen)
3. Herzog Ludwig I. der Kelheimer
· Nachfolger des Vaters Otto I. (obwohl Hztum erst ab 1208 erblich und Ludwig erst 10 Jahre)

· Unter Vormundschaft der Mutter Agnes und Onkel Erzbf. Konrad (Mainz und Salzburg)

· Probleme:  -Konkurrenten um Hztum/Vormundschaft


 -Unabhängigkeitsbestrebungen der Grafen und Bischöfe vom Hztum

                     -Versuch der Machtausweitung der Staufer 

>Gefährdung des Herzogtums

        -     ABER: Möglichkeit zur Territorienbildung auf Grund des Dynastensterbens

(Gründe: Kreuz-Züge, Italienzüge, Fehden, biologische Erschöfung,

geistl. Laufbahn, weniger Ehen)

· Territoriale Politik Ludwigs:

a) Regensburg 

· Paponen sterben aus: Burggrafenamt frei > Interessenten: Hz, Bf v. Rgbg, Stadt, Kaiser, Adels- geschlechter (Gf von Bogen, Ortenburger, Andechser, Babenberger)

· Versuch des Kaisers, mögl.viele Herrschaftsrechte einzuziehen > Basis für Reichsstadt

· Mit  +Barbarossas 1190: erneute Konflikte > Adelskriege

· Ks Heinrich VI beendet Kriege auf RT in Rgb und Worms

· Kriegsführer verurteilt und enge Bindung zw. Staufern und WB geschaffen

· Nach erneuten Konflikten mit Bf Gründung Landshuts (1204) durch Ludwig

· Vertrag 1205: Gleichberechtigung Hz u. Bf > Hochstift errichtet > Verdrängung des Hz aus Rgb

· Trotz späterem Ausscheiden Rgbs aus dem Hztum bleibt Zoll- u. Münzrecht und Grundbesitz beim Hz 

b) Donauraum

· Ludwig heiratet Ludmilla von Böhmen, Witwe Albrecht von Böhmens, und erbt Gebiet Bogen
· Nach +Mgf von Cham-Vohburg: Gebiete an Ludwig
c) Alpenraum

· Kufstein, Rattenberg und Kitzbühl an WB

· Trotz Errichtung des Hochstifts Salzburg hält Hz Reichenhall

· Erblichkeit des Herzogtitels und Reichslehen

· Nach Ermordung des Stauferkgs Philipp durch Vetter Ludwigs erhält Ludwig (trotzdem) durch Loyalität zu Welfen Otto IV. Erblichkeit des Hztums und Reichslehen des Mörders , Pfalzgraf Otto VIII, und Lehen des Andechser Mgf von Istrien > 1214 Pfalz bei Rhein an WB durch Verlobung Otto II. mit Agnes von der Pfalz (nach +Heinrich II., ihres Bruders)

· Reichspolitik Ludwigs

· Nach mehreren Kurswechseln schließt sich Ludwig der Staufischen Partei an

· Teilnahme Ludwigs an Feldzügen gegen welfische Opposition des Ks Friedrich und Kreuzzug

· Ludwig wird Reichsgubernator und Vormund Kg Heinrich (VII)

· Abfall Ludwigs vom Stauferks auf Geheiß des Papstes > Feldzug Kg Heinrichs mit Verbündeten gegen Ludwig > Ludwig muss Andechser Gebiete abgeben

· 1231: Ermordung Ludwig I. in Kelheim

 FAZIT:

· Großes Territorium geschaffen
· Eigenständiges Andechser Gebiet verhindert
· Gewinn der Pfalz
4. Herzog Otto II. (der Erlauchte)    

· Hauptbedeutung liegt in Verbindung zu Agnes von der Pfalz/Pfalzgrafschaft bei Rhein

· Fehden mit Bischöfen (wollen sich von Hz lösen)

· Feldzug gegen Babenberger/Österreich

· 1235: Annäherung an Ks durch Vermählung KsSohn Konrad mit HzTochter (+ aber vorher)

· 1238: Wechsel auf Seite des Papstes

· 1239: Bann Friedrich II. > Hz hält Papst Treue

· 1246: Heirat Kg Konrads mit (anderer) HzTochter > Otto wechselt zu Ks  (auch um ksl. ‚Umklammerung‘ des Hztums zu entgehen)> päpstl. Exkommunikation

· 1246: +Friedrich II.

· Territoriale Gewinne:

· + Gf von Vallei

· + Gf von Bogen

· Vilshofen, Natternberg und Deggendorf

· Wasserburg, Teile Ortenburgs, Neuburg am Inn

· Trotz Ernennung Ottos zum Reichsverweser in Österreich: Konflikte mit den Ministerialen dort und nach erfolglosem Eingreifen seines Sohns Einzug Ottokars von Böhmen in Ö

1253: Tod Ottos

5. Ludwig II. und Heinrich VIII.

· Nach Tod des Vaters zunächst gemeinsame Herrschaft

· Ludwig: Ausrichtung nach Westen > Obb.

· Heinrich: Orientierung nach Osten; ungarische Frau> Nbb.

· 1255: ERSTE BAYR. LANDESTEILUNG
III. Fazit

· Zeit der ersten Wittelsbacher: „epochenmachende Entscheidungen“ für die bayerische Geschichte

· Immense territoriale Zugewinne v.a. durch Erbschaft und Heiratspolitik sowie Anhäufung an Rechten und Privilegien ( ständiger Ausbau und Konsolidierung des Territoriums/der Macht

· Erschaffung eines staatlichen Gebildes von Dauerhaftigkeit
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